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TenneT informiert über 

geplante Strecke: 

F-Trasse wird nicht favorisiert 

 

 

Bis zum Jahr 2030 soll der Anteil der Erneuerbaren Energien an der 

Energieproduktion 30% betragen. Um dieses Vorhaben zu realisieren, setzt 

auch unsere Region auf den Ausbau regenerativer Energien wie z.B. Windkraft- 

und Biogasanlagen. Daher liegt die Eigenstromerzeugung oftmals bereits über 

dem Verbrauch, was auch einen Ausbau der 380kV-Leitung auf der Strecke 

Conneforde-Cloppenburg-Merzen notwendig macht. „Es ist verständlich, dass 

eine große Betroffenheit bei den Menschen entlang der geprüften Korridore 

entsteht. Daher bin ich gleich nach Bekanntwerden der Planungen der F-

Trasse, die einen Verlauf an Wardenburg und Großenkneten bedeutet hätte, 

aktiv geworden und habe den Prozess begleitet“, so die 

Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen (CDU). In Gesprächen zum 

Beispiel mit der Genehmigungsbehörde, dem Amt für regionale 

Landesentwicklung Weser-Ems und auch dem Investor TenneT in Berlin 

informierte sich Grotelüschen über Anforderungen und das Für und Wider. Auf 

ihre Initiative hin fand im April zusätzlich im Großenkneter Rathaus ein 

gemeinsames Gespräch mit Mitglied der Geschäftsführung Lex Hartman und 

Projektleiter Bernd Stark (beide TenneT) statt: „Mir war es wichtig, dass wir in 

die Planungen eingebunden werden und unsere Region mit ihren Bürgern 

wahrgenommen wird.“  

 

Info 

Das Ergebnis der Prüfung, die so genannte Vorzugsvariante, ist am heutigen 

Donnerstag von TenneT bekannt gegeben worden. Der geplante Korridor 

verläuft auf der Trasse C. Das Verfahren, das umfangreich z.B. Naturschutz, 

regionale Besonderheiten sowie Auswirkungen auf den Menschen einbezieht, 

umfasst mehrere Jahre und insgesamt 6 Varianten (A-F). Die F-Variante war als 

zusätzliche Möglichkeit im vergangenen Jahr in das Prüfverfahren 

aufgenommen worden. 


